
F R E U N D E S B R I E F  2 0 1 9 / 3

Ich sehe was, was du nicht siehst … So heißt es in 
einem bekannten Kinderspiel. Sehend zu werden ist 
für unser ganzes Leben wichtig. „Sehen“ heißt etwas 
„wahrnehmen“. Was sehen wir in einer Situation? Wie 
nehmen wir sie wahr? Wie viel sehen wir? 

Wir werden sehend, indem wir lernen. Dabei geht es 
weniger um auswendig gelernte Informationen, als 
darum, Zusammenhänge zu entdecken und Erfah-
rungen, Praxis und Theorie zu reflektieren und tiefer 
zu verstehen. Über Bildung finden wir neue Kate-
gorien, Strukturen, Sprache – ein tieferes Situati-
onsverständnis entsteht. „Sehen“ füllt Situationen 
mit Bedeutung und Sinn. Der Unterschied zwischen 
einem Neuling und einem Meister besteht darin, dass der Meister eine Si-
tuation „deuten“ kann, in ihr Be-deutung und Sinn erkennt. Einem Neuling 
erscheint dieselbe Situation bedeutungs-los und sinn-los. Oder schlimmer, 
er deutet sie falsch. 

Heute haben wir viele Hilfsmittel, die unsere Sicht 
unterstützen. Wenn unsere Augen schwächer 
werden, gibt es Brillen. Bei Anbruch der Dunkelheit 
haben wir Nachtsichtgeräte. Wenn wir über den 
Horizont hinaus sehen wollen oder im Nebel navi-
gieren müssen, hilft uns das Radar. Um über unse-
re Erde hinaus zu sehen, schickte die NASA 1990 
das Hubble-Teleskop in den Weltraum. Dennoch 
ergab das teure Gerät nur ein verschwommenes 
Bild! Der 2,4m große Spiegel war extrem präzise, 
aber um zwei Tausendstel eines Millimeters falsch 
geschliffen worden. Mit viel Forschung und Arbeit 
konnte die Abweichung mit drei Nachrüstungen 
im All korrigiert werden. Schließlich entstanden die 
scharfen Bilder des Weltalls, die zu vielen neuen 
Einsichten geführt haben. 

Genauso kann Bildung unseren Blick, unsere 
Wahrnehmung schärfen, damit wir Zusammen-

 S e h e n d  w e r d e n  …  

In diesem Jahr ging der Ludwig-Krapf-Preis des 
AWM-Fördervereins an Heike Brandt. Die Dozentin 
an der Bibelschule Kirchberg schloss im Sommer ihr 
M.A.-Studium mit Schwerpunkt International Theolo-
gical Education ab.

In ihrer Praxisarbeit befasste sich Heike Brandt mit 
dem Thema „Digitoralität – Implikationen für die 
Theologische Ausbildung im digitoralen Zeitalter“. 
Sie untersuchte Kommunikation im digitalen Zeitalter 
mit dem Ergebnis, dass das Erzählen von Geschichten 

eine wichtige Kommunikationsform für die kommen-
de Generation darstellt. Dazu überlegte sie, wie sich 
das auf unsere Gesellschaft und auf die theologische 
Ausbildung der Zukunft auswirken kann. In ihrer Arbeit 
hat Heike Brandt Literalität und Oralität nicht als 
Gegensätze betrachtet, sondern das eine ergänzend 
zum anderen gesehen. Sie verbreitet somit die Hoff-
nung, dass die Gute Botschaft Gottes auch im digita-
len Zeitalter weitergegeben wird, damit sie ankommt 
und verstanden wird – und am besten in Form von 
Geschichten.

Tänzer und Stolperer – wenn 
die Bergpredigt unseren Charakter formt

Ein neues Buch von Dr. Bernhard Ott,  
Dozent und langjähriger Dekan an der AWM 

„… ein großartiges Buch! Tanzen zur Musik  
des Himmels – ein starkes Bild und ein 
geniales Leitmotiv für das ganze Buch! Bernhard Ott verei-
nigt mit wunderbarer Leichtigkeit diesen roten Faden durch 
die Bibel mit einem tiefgründigen Blick in die Bergpredigt 
und einer absolut praktischen Charakterschule. Unbedingt 
lesenswert für alle, die sich selbst noch nicht aufs Abstell-
gleis geschoben haben.“ 
Dr. Christoph Schrodt, Dozent IHL Liebenzell und Gastdozent 
ESCT Korntal

Sehen wir uns am  
Stand Nr. 6 in Halle C2? 
Wir freuen uns auf alle 
Begegnungen.

Dr. Peter Westphal

A k a d e m i e  .  W e l t  .  M i s s i o n
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Das Jahresende kommt mit Riesenschritten. Auch wir gehen weiter Schritt für Schritt – in der 
Erwartung, dass Gott handelt und wir das Jahr 2019 mit einer schwarzen Null abschließen 
können. Bis dahin liegt der „Berg“ von 130.000 Euro vor uns und wir suchen Bergsteiger, die 
mit uns den Gipfel erklimmen. Dürfen wir Sie dafür zu einem finanziellen Beitrag gewinnen? 
Viele von Ihnen sind treue Unterstützer – und das erleben wir als ein großes Geschenk! 
Schon jetzt danken wir Ihnen sehr!

In kleinen Schritten wollen wir mit den 
Mitteln, die wir haben, die AWM zukunfts-
tüchtig machen. Ein erster Schritt war die 
energetische Sanierung unseres großen 
Unterrichtsraums. Erkennen Sie ihn wieder? 
Auch der Durchgang zur Bibliothek ist nun 

„winddicht“, d. h. man kann durch wunder-
bare, große Scheiben die jahreszeitlichen 
Veränderungen in unserem schönen Garten 
bestaunen! Nun stehen die Gebäudebrand-
schutzmaßnahmen an. 2020 wollen wir 
diese großen Herausforderungen anpacken. 
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Wir schützen Ihre Daten! Sie gehören zu den Menschen, denen wir regelmäßig unseren Freundesbrief zusenden. Vielen Dank für Ihr 
Interesse! Wir informieren Sie gerne über unsere Arbeit. Ihr Vertrauen ist uns wichtig, weswegen wir sorgsam mit Ihren Daten umgehen. 
Wir verarbeiten Ihren Namen und Ihre Anschrift gemäß der DSGVO. Möchten Sie unseren Freundesbrief nicht mehr erhalten, genügt eine 
Nachricht an kmoser@awm-korntal.eu. Weitere Infos finden Sie unter: www.awm-korntal.eu    datenschutzerklärung

JUGEND.MISSIONS.KONFERENZ
5. Januar 2020, ICS Messe Stuttgart

ChRIStUS FUR EINE
vERlORENE wElt 

25 Vorträge u. a. mit Mihamm-Kim Rauchholz, Lindsay Brown, Heinz 
Spindler, Susanne Krüger, Frank Döhler, Stephan Holthaus, Günther Beck,
Manfred Müller, Gustavo Victoria, großer Missionsausstellung u. v. m.

www.jumiko-stuttgart.de

Durchgang zur Bibliothek

Unser großer Seminarraum – vorher  …			   … und fast fertig

Heike Brandt mit Dr. Peter Westpahl (li)  
sowie Frank Bossert und Susanne Smyrek 

vom AWM-Förderverein

Save the date!  

21.-23. Juni 2020

Yassir Eric und Maïté Haller sind beim 	
Integrationskongress 2020 dabei! 
Ziele und Zielgruppen des Kongresses 
sind: 
1.	 Leitungsverantwortliche aus  
	 Gemeinden für Interkulturalität  
	 motivieren 
2.	 Migranten zum Engagement  
	 ermutigen 
3.	 Gesellschaftlich Engagierte stärken 
4.	 Junge Geflüchtete als Integrations- 
	 helfer gewinnen

Näheres:	www.schoenblick.de/
integrationskongress/

             
Europäisches 
Institut für Migration 
Integration und 
Islamthemen

Mit Ihrer Hiilfe geht es voran

Zum Jahresende 2019 möchten wir allen Spendern und Unterstützern ein herzliches 
Dankeschön für ihre Treue in diesem Jahr aussprechen! Wir sind Beschenkte durch Sie 
als treue Freunde der AWM! 
Ihr AWM-Team

https://awm-korntal.eu/


hänge erkennen und dadurch handlungsfähig 
werden. Der Blick auf die gleiche Situation 
wird auf einmal mit neuer Bedeutung gefüllt. 
Austausch mit anderen und die Reflexion über 
Theorien und Erfahrungen können Klarheit in 
verschwommene Umstände bringen. In un-
durchsichtigen Situationen nehmen wir etwas 
wahr und erkennen auf einmal Zusammen-
hänge hinter der Komplexität. Lernen schärft 
unsere Sinne.

An der AWM sind wir froh und begeistert, ein 
Ort sein zu dürfen, an dem Jesus uns auf viel-
fältigen Wegen „sehender“ werden lässt. Ein 
geschärfter Blick kann anderen eine große Hilfe 
sein – und uns selbst eine große Freude! Neue 
und wachsende Perspektiven, Einsichten und 
Klarheiten wünsche ich uns allen! Am aller-
meisten aber eine zunehmende Tiefe in der 
Wahrnehmung des Wesens und Wirkens Jesu 
unter uns. Es lohnt sich sehend zu werden, 
denn er ist das Licht der Welt! (Joh. 8,12)

Gesegnete Weihnachten  
und Gottes Segen für 2020! 

Ihr  
    

 
Dr. Peter Westphal 
Rektor AWM 

Die volle Version dieses für den Freundesbrief 
gekürzten Editorials finden Sie unter:  
www.awm-korntal.eu
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V o n  d e n  E n d e n  d e r  E r d e  –  b i s  K o r n t a l
Reverse Missions – Geistliche Impulse  
aus dem globalen Süden

Besuch aus dem Kongo

Am Samstag, den 
5. Oktober 2019, 
feierten wir mit etwa 270 Gästen und 40 anwesenden 
AbsolventInnen aus Studium und Weiterbildungen 
unsere Absolvierungsfeier.

Bei diesem besonderen Jahresfest der AWM wurde  
Dr. Peter Westphal feierlich als neuer Rektor vorge-
stellt und von Angelika Marsch und Rainer Becker, den 
Vorsitzenden des Beirats der AWM, gesegnet.  
In einem kurzen Impuls zum Thema „Seitenwechsel“ 
sprach Dr. Westphal über seinen Wechsel an die AWM, 
aber auch über die Veränderungen, die durch eine Wei-
terbildung oder ein Studium an der AWM im Leben der 
Absolvierenden angestoßen wurde.

Bei der Vorstellung der einzelnen Absolvierenden 
wurde deutlich, dass die AWM nicht mehr nur eine 
Weiterbildungseinrichtung für Missionare ist, sondern 
viele Menschen in Deutschland und Europa für ihre 
interkulturellen Aufgaben ausrüstet. Insgesamt gab 
es in dem vergangenen Studienjahr 111 Absolven-
tInnen, wovon viele weltweit arbeiten und deswegen 
nicht an der Feier teilnehmen konnten.

Es war eine Freude, Vishal Mangalwadi und seine 
Frau Ruth (Indien) vom 15. bis 17. November zu 
Gast an der AWM zu haben. Anlass war der erste 
Freundestag von Vishal Mangalwadi in Deutsch-
land, der am 16.11. in Korntal stattfand. 

Dr. Mangalwadi ist ein bekannter 
Sprecher und Autor über Weltan-
schauungsfragen. Geforscht hat 
er ganz besonders darüber, wie 
die Bibel die europäische Kultur 

geprägt hat, sowie über den Ein-
fluss Luthers und der Reformation 
auf die westliche Weltanschauung. 
Zwei seiner Bücher wurden ins Deutsche übersetzt 
und bereits in großer Auflage veröffentlicht: „Das 

Buch der Mitte“ und „Die 
Seele des Westens“. Sehr 
empfehlenswert für alle, 
die einen Horizontöffner 
suchen.

Jean-Pierre Kokole 
leitete über Jahr-
zehnte einen der 
größten Gemein-
deverbände in der 
Demokratischen 
Republik Kongo mit 
2.000 Ortsgemein-
den, 1.000 Schulen, 
elf Bibelschulen und 

vier Universitäten, Gesundheitszentren/Kranken-
häusern und Radiosendern. Nun übernimmt er das 
Mentoring der nächsten Leitergeneration. 

Zusammen mit Toni Stenger (DMG), die den größten 
Teil ihres Lebens in den Aufbau von Schulen in der 
DR Kongo investiert hat, und Kathrin Weiß, der Nach-
folgerin, besuchte Jean-Pierre Kokole diesen Herbst 
Organisationen und Gemeinden, die aus Deutschland 
heraus die Arbeit im „großen“ Kongo unterstützt 
haben. Beim Besuch an der AWM antwortete er 

folgendermaßen auf die Frage von Carmen Crouse,  
was neue Missionare mitbringen sollten:

	 Liebe
	 Empathie
	 Beziehungsfähigkeit
	 Fachwissen
	 Lernen-Wollen

Wichtig wäre es, die Menschen und ihre 
Fragen kennenzulernen, bevor Lösungen präsen-
tiert werden, so Kokole. Wir als AWM-Team sind 
von diesen Aussagen sehr ermutigt, spiegeln sie 
doch das wider, was wir in unserem Bildungsver-
ständnis ausgedrückt haben. Gleichzeitig stellt es 
den Anspruch an uns, dieses weiterhin engagiert 
umzusetzen!  
Es geht also darum, Menschen zu befähigen, ande-
ren sensibel und wertschätzend zu begegnen, sich 
selbst und ihren Kontext kritisch zu reflektieren, 
theologisch fundiert und fachlich kompetent zu 
arbeiten und ihre christliche Spiritualität aktiv zu 
vertiefen.

Fliegende Hüte bei der Celebration

Absolvierende der Weiterbildungsprogramme

Dr. Peter Westphal mit Jean-Pierre Kokele

Podiumsdiskussion

Vishal Mangalwadi mit Dolmetscher  
PD Dr. Hans-Joachim Hahn

Einzug der  
Absolvierenden

Edda Schiefelbein mit 
Grüßen aus der

Heimatgemeinde der 
Familie Westphal  

in Osnabrück

S i e  s i n d  e i n g e l a d e n

Einblick in unser Kursangebot – das Gesamtprogramm finden Sie unter: www.awm-korntal.eu    Kurse

	 Thema	 	 	 Dozent	 	 	 Datum	
  
	 Selbstfürsorge 	 	 	 Jürgen Homberger (Coach, Seelsorger)	 	 	 21. Jan. 20	
  	 Gruppendynamik und Team verstehen und gestalten	 	 	Dr. Stefan Lingott & Susanne Krüger (Wycliff)		 	 21. Jan. 20	
  	 Konfliktmoderation,  Entscheidungsfindung 	 	 	 Dr. Marcus Weiand (ComPax)	 	 	 22. Jan. 20	
  	 Christliche Identität in einer multireligiösen Welt leben	 	 	 Maïté Haller (EIMI)	 	 	 6. Feb. 20	
  	 Zusammenarbeit im Team, Konfliktlösung	 	 	 Christian Pilz (OM) & François Pinaton (RE3)	 	 	 6.-7 Feb. 20	
  	 1. Korintherbrief 	 	 	 Dr. Chris Dippenaar	 	 	10.-14. Feb. 20	
  	 Integrationsbegleitung; Kompaktwoche II	 	 	 Yassir Eric & Maïté Haller (EIMI)	 	 	 2.-6. März 20	

Bernhard Stengel erhielt den Doctor of 
Ministry in International Theological Edu-
cation. In seiner Doktorarbeit stellte er die 
Frage, inwieweit der Homiletikunterricht 
(Predigtlehre) die Persönlichkeitsbildung des 
Predigers und das „Ich“ in der Predigt be-
rücksichtigt. Dazu interviewte er verschiede-
ne Homiletik-Lehrer. Wie viel Persönlichkeit 
und Persönliches und wie viel Performance 
sollte in einer Predigt vorkommen? Wann 
hilft es dem Zuhörer, Zusammenhänge zu 
verstehen, und wann lenkt es eher ab vom 
Wort Gottes? Das sind Fragen, die in der 
Predigtausbildung noch viel mehr gestellt 
werden dürfen. Wir gratulieren Bernhard 
Stengel zu diesem Werk!

Ein Steuerrad 
– überreicht 
vom AWM-
Beirat

Dr. Bernhard Ott, Dr. Bernhard Stengel, Dr. Peter Westphal

neu!
A

https://awm-korntal.eu/
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Gesegnete Weihnachten  
und Gottes Segen für 2020! 

Ihr  
    

 
Dr. Peter Westphal 
Rektor AWM 

Die volle Version dieses für den Freundesbrief 
gekürzten Editorials finden Sie unter:  
www.awm-korntal.eu

C E L E B R AT I O N  m it   E in  f ü h r u n g  v on   
D r .  P eter     W e s tp  h al

V o n  d e n  E n d e n  d e r  E r d e  –  b i s  K o r n t a l
Reverse Missions – Geistliche Impulse  
aus dem globalen Süden

Besuch aus dem Kongo

Am Samstag, den 
5. Oktober 2019, 
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AbsolventInnen aus Studium und Weiterbildungen 
unsere Absolvierungsfeier.
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stellt und von Angelika Marsch und Rainer Becker, den 
Vorsitzenden des Beirats der AWM, gesegnet.  
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Absolvierenden angestoßen wurde.

Bei der Vorstellung der einzelnen Absolvierenden 
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interkulturellen Aufgaben ausrüstet. Insgesamt gab 
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tInnen, wovon viele weltweit arbeiten und deswegen 
nicht an der Feier teilnehmen konnten.

Es war eine Freude, Vishal Mangalwadi und seine 
Frau Ruth (Indien) vom 15. bis 17. November zu 
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Freundestag von Vishal Mangalwadi in Deutsch-
land, der am 16.11. in Korntal stattfand. 

Dr. Mangalwadi ist ein bekannter 
Sprecher und Autor über Weltan-
schauungsfragen. Geforscht hat 
er ganz besonders darüber, wie 
die Bibel die europäische Kultur 

geprägt hat, sowie über den Ein-
fluss Luthers und der Reformation 
auf die westliche Weltanschauung. 
Zwei seiner Bücher wurden ins Deutsche übersetzt 
und bereits in großer Auflage veröffentlicht: „Das 

Buch der Mitte“ und „Die 
Seele des Westens“. Sehr 
empfehlenswert für alle, 
die einen Horizontöffner 
suchen.

Jean-Pierre Kokole 
leitete über Jahr-
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größten Gemein-
deverbände in der 
Demokratischen 
Republik Kongo mit 
2.000 Ortsgemein-
den, 1.000 Schulen, 
elf Bibelschulen und 

vier Universitäten, Gesundheitszentren/Kranken-
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Mentoring der nächsten Leitergeneration. 
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folgendermaßen auf die Frage von Carmen Crouse,  
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	 Liebe
	 Empathie
	 Beziehungsfähigkeit
	 Fachwissen
	 Lernen-Wollen

Wichtig wäre es, die Menschen und ihre 
Fragen kennenzulernen, bevor Lösungen präsen-
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Es geht also darum, Menschen zu befähigen, ande-
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Fliegende Hüte bei der Celebration

Absolvierende der Weiterbildungsprogramme

Dr. Peter Westphal mit Jean-Pierre Kokele

Podiumsdiskussion

Vishal Mangalwadi mit Dolmetscher  
PD Dr. Hans-Joachim Hahn

Einzug der  
Absolvierenden

Edda Schiefelbein mit 
Grüßen aus der

Heimatgemeinde der 
Familie Westphal  

in Osnabrück

S i e  s i n d  e i n g e l a d e n

Einblick in unser Kursangebot – das Gesamtprogramm finden Sie unter: www.awm-korntal.eu    Kurse

	 Thema	 	 	 Dozent	 	 	 Datum	
  
	 Selbstfürsorge 	 	 	 Jürgen Homberger (Coach, Seelsorger)	 	 	 21. Jan. 20	
  	 Gruppendynamik und Team verstehen und gestalten	 	 	Dr. Stefan Lingott & Susanne Krüger (Wycliff)		 	 21. Jan. 20	
  	 Konfliktmoderation,  Entscheidungsfindung 	 	 	 Dr. Marcus Weiand (ComPax)	 	 	 22. Jan. 20	
  	 Christliche Identität in einer multireligiösen Welt leben	 	 	 Maïté Haller (EIMI)	 	 	 6. Feb. 20	
  	 Zusammenarbeit im Team, Konfliktlösung	 	 	 Christian Pilz (OM) & François Pinaton (RE3)	 	 	 6.-7 Feb. 20	
  	 1. Korintherbrief 	 	 	 Dr. Chris Dippenaar	 	 	10.-14. Feb. 20	
  	 Integrationsbegleitung; Kompaktwoche II	 	 	 Yassir Eric & Maïté Haller (EIMI)	 	 	 2.-6. März 20	

Bernhard Stengel erhielt den Doctor of 
Ministry in International Theological Edu-
cation. In seiner Doktorarbeit stellte er die 
Frage, inwieweit der Homiletikunterricht 
(Predigtlehre) die Persönlichkeitsbildung des 
Predigers und das „Ich“ in der Predigt be-
rücksichtigt. Dazu interviewte er verschiede-
ne Homiletik-Lehrer. Wie viel Persönlichkeit 
und Persönliches und wie viel Performance 
sollte in einer Predigt vorkommen? Wann 
hilft es dem Zuhörer, Zusammenhänge zu 
verstehen, und wann lenkt es eher ab vom 
Wort Gottes? Das sind Fragen, die in der 
Predigtausbildung noch viel mehr gestellt 
werden dürfen. Wir gratulieren Bernhard 
Stengel zu diesem Werk!

Ein Steuerrad 
– überreicht 
vom AWM-
Beirat

Dr. Bernhard Ott, Dr. Bernhard Stengel, Dr. Peter Westphal

neu!
A

https://awm-korntal.eu/page/ueber_uns_vision.html
https://awm-korntal.eu/page/ueber_uns_vision.html


F R E U N D E S B R I E F  2 0 1 9 / 3

Ich sehe was, was du nicht siehst … So heißt es in 
einem bekannten Kinderspiel. Sehend zu werden ist 
für unser ganzes Leben wichtig. „Sehen“ heißt etwas 
„wahrnehmen“. Was sehen wir in einer Situation? Wie 
nehmen wir sie wahr? Wie viel sehen wir? 

Wir werden sehend, indem wir lernen. Dabei geht es 
weniger um auswendig gelernte Informationen, als 
darum, Zusammenhänge zu entdecken und Erfah-
rungen, Praxis und Theorie zu reflektieren und tiefer 
zu verstehen. Über Bildung finden wir neue Kate-
gorien, Strukturen, Sprache – ein tieferes Situati-
onsverständnis entsteht. „Sehen“ füllt Situationen 
mit Bedeutung und Sinn. Der Unterschied zwischen 
einem Neuling und einem Meister besteht darin, dass der Meister eine Si-
tuation „deuten“ kann, in ihr Be-deutung und Sinn erkennt. Einem Neuling 
erscheint dieselbe Situation bedeutungs-los und sinn-los. Oder schlimmer, 
er deutet sie falsch. 

Heute haben wir viele Hilfsmittel, die unsere Sicht 
unterstützen. Wenn unsere Augen schwächer 
werden, gibt es Brillen. Bei Anbruch der Dunkelheit 
haben wir Nachtsichtgeräte. Wenn wir über den 
Horizont hinaus sehen wollen oder im Nebel navi-
gieren müssen, hilft uns das Radar. Um über unse-
re Erde hinaus zu sehen, schickte die NASA 1990 
das Hubble-Teleskop in den Weltraum. Dennoch 
ergab das teure Gerät nur ein verschwommenes 
Bild! Der 2,4m große Spiegel war extrem präzise, 
aber um zwei Tausendstel eines Millimeters falsch 
geschliffen worden. Mit viel Forschung und Arbeit 
konnte die Abweichung mit drei Nachrüstungen 
im All korrigiert werden. Schließlich entstanden die 
scharfen Bilder des Weltalls, die zu vielen neuen 
Einsichten geführt haben. 

Genauso kann Bildung unseren Blick, unsere 
Wahrnehmung schärfen, damit wir Zusammen-

 S e h e n d  w e r d e n  …  

In diesem Jahr ging der Ludwig-Krapf-Preis des 
AWM-Fördervereins an Heike Brandt. Die Dozentin 
an der Bibelschule Kirchberg schloss im Sommer ihr 
M.A.-Studium mit Schwerpunkt International Theolo-
gical Education ab.

In ihrer Praxisarbeit befasste sich Heike Brandt mit 
dem Thema „Digitoralität – Implikationen für die 
Theologische Ausbildung im digitoralen Zeitalter“. 
Sie untersuchte Kommunikation im digitalen Zeitalter 
mit dem Ergebnis, dass das Erzählen von Geschichten 

eine wichtige Kommunikationsform für die kommen-
de Generation darstellt. Dazu überlegte sie, wie sich 
das auf unsere Gesellschaft und auf die theologische 
Ausbildung der Zukunft auswirken kann. In ihrer Arbeit 
hat Heike Brandt Literalität und Oralität nicht als 
Gegensätze betrachtet, sondern das eine ergänzend 
zum anderen gesehen. Sie verbreitet somit die Hoff-
nung, dass die Gute Botschaft Gottes auch im digita-
len Zeitalter weitergegeben wird, damit sie ankommt 
und verstanden wird – und am besten in Form von 
Geschichten.

Tänzer und Stolperer – wenn 
die Bergpredigt unseren Charakter formt

Ein neues Buch von Dr. Bernhard Ott,  
Dozent und langjähriger Dekan an der AWM 

„… ein großartiges Buch! Tanzen zur Musik  
des Himmels – ein starkes Bild und ein 
geniales Leitmotiv für das ganze Buch! Bernhard Ott verei-
nigt mit wunderbarer Leichtigkeit diesen roten Faden durch 
die Bibel mit einem tiefgründigen Blick in die Bergpredigt 
und einer absolut praktischen Charakterschule. Unbedingt 
lesenswert für alle, die sich selbst noch nicht aufs Abstell-
gleis geschoben haben.“ 
Dr. Christoph Schrodt, Dozent IHL Liebenzell und Gastdozent 
ESCT Korntal

Sehen wir uns am  
Stand Nr. 6 in Halle C2? 
Wir freuen uns auf alle 
Begegnungen.

Dr. Peter Westphal

A k a d e m i e  .  W e l t  .  M i s s i o n
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Das Jahresende kommt mit Riesenschritten. Auch wir gehen weiter Schritt für Schritt – in der 
Erwartung, dass Gott handelt und wir das Jahr 2019 mit einer schwarzen Null abschließen 
können. Bis dahin liegt der „Berg“ von 130.000 Euro vor uns und wir suchen Bergsteiger, die 
mit uns den Gipfel erklimmen. Dürfen wir Sie dafür zu einem finanziellen Beitrag gewinnen? 
Viele von Ihnen sind treue Unterstützer – und das erleben wir als ein großes Geschenk! 
Schon jetzt danken wir Ihnen sehr!

In kleinen Schritten wollen wir mit den 
Mitteln, die wir haben, die AWM zukunfts-
tüchtig machen. Ein erster Schritt war die 
energetische Sanierung unseres großen 
Unterrichtsraums. Erkennen Sie ihn wieder? 
Auch der Durchgang zur Bibliothek ist nun 

„winddicht“, d. h. man kann durch wunder-
bare, große Scheiben die jahreszeitlichen 
Veränderungen in unserem schönen Garten 
bestaunen! Nun stehen die Gebäudebrand-
schutzmaßnahmen an. 2020 wollen wir 
diese großen Herausforderungen anpacken. 

S
P

E
N

D
E

N
  W

IL
LK

O
M

M
E

N S t e p  by  S t e p

Wir schützen Ihre Daten! Sie gehören zu den Menschen, denen wir regelmäßig unseren Freundesbrief zusenden. Vielen Dank für Ihr 
Interesse! Wir informieren Sie gerne über unsere Arbeit. Ihr Vertrauen ist uns wichtig, weswegen wir sorgsam mit Ihren Daten umgehen. 
Wir verarbeiten Ihren Namen und Ihre Anschrift gemäß der DSGVO. Möchten Sie unseren Freundesbrief nicht mehr erhalten, genügt eine 
Nachricht an kmoser@awm-korntal.eu. Weitere Infos finden Sie unter: www.awm-korntal.eu    datenschutzerklärung

JUGEND.MISSIONS.KONFERENZ
5. Januar 2020, ICS Messe Stuttgart

ChRIStUS FUR EINE
vERlORENE wElt 

25 Vorträge u. a. mit Mihamm-Kim Rauchholz, Lindsay Brown, Heinz 
Spindler, Susanne Krüger, Frank Döhler, Stephan Holthaus, Günther Beck,
Manfred Müller, Gustavo Victoria, großer Missionsausstellung u. v. m.

www.jumiko-stuttgart.de

Durchgang zur Bibliothek

Unser großer Seminarraum – vorher  …			   … und fast fertig

Heike Brandt mit Dr. Peter Westpahl (li)  
sowie Frank Bossert und Susanne Smyrek 

vom AWM-Förderverein

Save the date!  

21.-23. Juni 2020

Yassir Eric und Maïté Haller sind beim 	
Integrationskongress 2020 dabei! 
Ziele und Zielgruppen des Kongresses 
sind: 
1.	 Leitungsverantwortliche aus  
	 Gemeinden für Interkulturalität  
	 motivieren 
2.	 Migranten zum Engagement  
	 ermutigen 
3.	 Gesellschaftlich Engagierte stärken 
4.	 Junge Geflüchtete als Integrations- 
	 helfer gewinnen

Näheres:	www.schoenblick.de/
integrationskongress/

             
Europäisches 
Institut für Migration 
Integration und 
Islamthemen

Mit Ihrer Hiilfe geht es voran

Zum Jahresende 2019 möchten wir allen Spendern und Unterstützern ein herzliches 
Dankeschön für ihre Treue in diesem Jahr aussprechen! Wir sind Beschenkte durch Sie 
als treue Freunde der AWM! 
Ihr AWM-Team

https://awm-korntal.eu/spot/verleihung_des_ludwig-krapf-preises_2019.html
https://awm-korntal.eu/spot/verleihung_des_ludwig-krapf-preises_2019.html
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https://www.schoenblick.de/integrationskongress/
https://www.schoenblick.de/integrationskongress/
https://www.schoenblick.de/integrationskongress/
https://jumiko-stuttgart.de/
https://jumiko-stuttgart.de/
https://www.neufeld-verlag.de/de/taenzer-und-stolperer.html
https://www.neufeld-verlag.de/de/taenzer-und-stolperer.html
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